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Gherzi Textil Organisations AG., in Zürich 1. Kollektiv-
Prokura zu zweien ist erteilt an Dr. ing. Walter Schneider,
von Winterthur, in Thalwil.

Miiller-Staub Söhne AG., in Zürich 1, Textilwaren usw.
Dr. Hans Ebrard ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschie-
den. Neu ist als weiteres Mitglied mit Kollektivunter-
schritt in den Verwaltungsrat gewählt worden: August
Bischof, von Eggersriet (St. Gallen), in Zürich.

Intever Textil-Verkaufs-GmbH., in Zürich. Diese Ge-
Seilschaft mit beschränkter Haftung bezweckt die Ueber-
nähme von in- und ausländischen Textilvertretungen so-
wie den Handel mit Textilprodukten. Das Stammkapital
beträgt 20 000 Franken. Gesellschafter sind Hans Weiß,
Von Zürich, in Küsnacht (Zürich), mit einer Stammeinlage
von 19 000 Franken, und Walter Meyer, von und in Zürich,

mit einer Stammeinlage von 1000 Franken. Geschäfts-
führer mit Einzelunterschrift ist der Gesellschafter Hans
Weiß. Geschäftsdomizil: Sihlporteplatz 3, in Zürich 1.

Mechanische Seidenweberei Rüti, in Zürich 1. Conrad
Iiuber ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine
Unterschrift ist erloschen.

Neue Weberei Riedern AG., Riedern, in Riedern. Das
einzige Mitglied des Verwaltungsrates, Arnold Landolt,
ist zurückgetreten; seine Unterschrift ist erloschen. Neu
wurden in den Verwaltungsrat gewählt: Gabriel Spälty-
Leemann, von und in Netstal, als Präsident mit Einzel-
Unterschrift, sowie Dr. jur. Jacques Glarner, von und in
Glarus, und Jacques Jenny, von Ennenda, in Zürich, beide
mit Kollektivunterschrift.

Literatur
Kleines Praktikum der Zeit- und Arbeitsstudien.— Von

Dr. Eugen Oberhof/. Konradin Verlag Robert Kohlham-
mer GmbH., Stuttgart 1, Postfach 625. Geb. 197 Seiten
mit 59 Abb. RM. 17.60

Man liest im Vorwort zu diesem Buch mit ganz beson-
derem Interesse, wie nach dem Ersten Weltkrieg ein Arzt
und Psychologe, der sich viel mit Kopfschußver-
letzten befaßt hatte, die er sobald als möglich mit ganz
einfachen Arbeiten beschäftigte, auf den Gedanken kam,
mit Hilfe einer einfachen Vorrichtung die Arbeiten und
damit in gewissem Sinne auch die Fortschritte seiner
Patienten zu messen. Aus dem ursprünglich einfachen
Hilfsmittel für psychologische Aufgaben wurde ein Ge-
rät, eine Schauuhr entwickelt, die heute für betriebs-
wirtschaftliche Zwecke vortreffliche Dienste leistet.

Das «Kleine Praktikum» geht davon aus, daß bei jeder
Arbeit neben den menschlichen Eigenarten auch Be-
triebs-Eigentümlichkeiten in Rechnung gestellt werden
müssen und betont, daß es die Wirklichkeit verkennen
hieße, wenn man dies nicht wahrhaben wollte. Das Buch
gliedert sich in vier Abschnitte; im ersten werden unter
der Ueberschrift «Arbeitsstudien verlangen entspre-
chende Hilfsmittel» eine Anzahl solcher Mittel beschrie-
ben. Der zweite, sehr umfangreiche Teil bringt «Bei-
spiele neuartiger Arbeitsstudien mit Hilfe der Arbeits-
schauuhr.» Er bildet das Kernstück des Buches und stellt
mit seinen zahlreichen Beispielen aus der Spinnerei, Spu-
lerei und Weberei einen guten Querschnitt durch die
Textilindustrie dar, bringt aber auch Beispiele aus der
Maschinenindustrie. Diese praktischen Beispiele und
ihre graphischen Darstellungen geben jedem Betriebs-
leiter wertvolle Anregung und Belehrung. Unter der

Ueberschrift «Am Rande der Arbeitsstudien» werden
im folgenden Teil arbeitspsychologische Gesichtspunkte
gewürdigt, während der Inhalt des letzten Abschnittes
die Arbeit nicht nur als einen physikalischen Begriff,
sondern als das Ergebnis zahlreicher seelischer Faktoren
umschreibt und würdigt. — Dieses Buch sollte in jedem
Textilbetrieb öfters zu Rate gezogen werden.

Dipl.-Ing. A. Blümcke, Textilindustrie. — Sammlung
Göschen, Bd. 184. 1954, 111 Seiten, geh. DM 2.40. Verlag
Walter de Gruyter & Co., Berlin W 35, Genthiner-Strasse
Nr. 13.

Als erste kleine Arbeit der Sammlung Göschen über
die Textilindustrie ist unlängst im praktischen Taschen-
format die Broschüre über Spinnerei und Zwirnerei er-
schienen. Im ersten Teil beschreibt der Verfasser in ge-
drängter Kürze' die wirtschaftlich wichtigsten Faser-
Stoffe, Baumwolle, Stengel-, Blatt- und Fruchtfasern,
weist ferner kurz auf die tierischen Fasern und die
künstlichen Faserstoffe hin. Der zweite Hauptteil der
recht handlichen Broschüre mit ihrer deutlichen Schrift
gilt der Spinnerei. Nach einer kurzen Einführung
«Grundsätzliches über das Spinnen» schildert Ing. Blüm-
cke die einzelnen Arbeitsvorgänge in der Baumwoll-
Spinnerei und der Bastfaserspinnerei, dann die Verar-
beitung von Wolle zu Kammgarn, die Streichgarn- und
die Schappespinnerei, und streift zum Schluß auch noch
die Bourrette- und Ramiespinnerei. Der zum Selbststu-
dium vortrefflich geeignete Text wird durch 43 Abbil-
düngen von Maschinen oder guten schematischen Dar-
Stellungen verschiedener Arbeitsvorgänge wertvoll be-
reichert.

^Patent
Erteilte Patente

(Auszug aus der Patent-Liste des Eidg. Amtes für geistiges Eigentum)

Kl. 24 b, Nr. 297374. Verfahren zum Behandeln einer
schrägfädigen Gewebebahn zwecks Veränderung des
Fadenwinkels. — Bleicherei, Färberei und Appretur-
anstalt Weissenau, Weissenau (Würtemberg, Deutsch-
land).

Kl. 24 c, Nr. 297376. Doppelrakel für Filmdruckmaschi-
nen. — Fritz Buser, Maschinenfabrik, Wiler bei Utzen-
storf (Bern, Schweiz).

Cl. 21 c, No 297805. Métier à tisser à navettes multiples,
à lisses commandées par des poussoirs. — Comptoir
Linier Société Anonyme; et Yves Latieule, place Maies-

herbes 20, Paris (France). Priorité: France, 8 novembre
1951.

Kl. 19b, Nr. 298100. Spinnkrempel. — Carl Otto Müllen-
schläder, Oberwiehl (Bez. Köln, Deutschland). Prio-
rität: Deutschland, 29. November 1950.

Kl. 19c, Nr. 298101 Verfahren zum Spinnen und Zwirnen
von Garn ohne Ballonbildung und Einrichtung zur
Ausführung des Verfahrens. — Willem Johannes Ne-
telenbos; Meindert Otger; und Johannes Gerhardus
Robbenhaar, Almelo (Niederlande). Priorität: Deutsch-
land, 4. Januar 1951.


	Literatur

